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3m Heid) der Schatten
Bon 3ack ßamlin

XL
Solon: Sreut euch, Kinder 1 S>er Sriede naht,

der SloVius fchroankt, die S. S. S. baut ab, der

Srühling kommt.
o. Soderoils: 2TI|a! im 2iprll fagt man und

am erflen auch noch. 211s Kprilfchen roäre die

fihofe allerdings toll.
Sismarck: Srälimlnarfrlede, Kinder.

Kur nicht fo optimlflifdi. 3>iefer Srällminarfriede
wird dann oon 3ell 3U 3elt erneuert, kann aber nach

fran3Öfifchen Statijlikem. Im 0°hr 1972, nachdem

Seutfchland die lehte Kate oon 24,000,000.000,000

2Tlark be3ahlt hat, in einen prooiforifohen Sauerfrleden

umgeroandell roerden. Surch eine oor-
fichtige Kationierung kann Seutfchland noch einige

Jahrhunderte
Sol ta Ire: La plus pauvre ration, c'est le

confédé-ration ; la plus triste scie, c'est la démo-

cra-tie. Sagen Sie 'mal. Schenk, roas ift das

eigentlich «Ine Sciffion", roomit fich die fran3<5-

flfchen Schroei3er jeht fo fieberhaft befchäftigen.

Schenk: Sie Trennung 3rolfchen 2Sefl und

Oft. Sie roelfche 6chroei3 nennt fidi jeht »La
Romandie" anftatt Suisse française oder romande,
da ift oorerfl einmal das oerhafjte Suisse" aus-
gefchaltet, roas die ßauptfache ift. 28as aus der

Romandie" roerden foll, roeifi eigentlich niemand,

interefflerl auch niemand ; die ßauptfache ift, dafi
die Sernunflehe", roie das Serhältnis In roelfchen

Geltungen genannt roird, gefchieden ifl. Kuf roelcher

Seite da roohl die Sernunft geroefen fein mag?
Sie lachen, Couis XIV.: 3U ghrer 3eit roar das

Kegieren leichter, und folange ghre Sämchen und

ghr Seichtoater 3ufrleden roaren, brauchte man
fich um das Solk (la canaille) nicht 3U kümmern.
Sas mufi bei ghnen geroiffe Ceute freuen, dafi in

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

unferer roelfchen Schroel3 gefeparatiftelt" roird.
Sie roten Sändchen und Kofetten haben fich doch

rentiert und es gibt horresco referens immer noch

leere Knopflöcher.

Kapoleon I.: Siefer Unfug mufi aufhören.

geh halte die légion d'honneur für oerdiente

Klilitärs geftiftet und jeht läuft jeder Schneider
und Stiefelknechtfabrikant damit herum. 23as

fagt der grohe Kmerikaner Klark Sroaln? geh
oernehme, dafi mir die légion d'honneur oerliehen

roerden foll, jedoch entgehen nur roenige diefer

Kus3elchnung.

Schiller: Gtroas Kehnliches fagte man bei

uns In Schroaben oon dem Sriedrichsorden.

Siefer Kus3eichnung' entgeht man nur durch

Selbftmord oder durch den Sod.

6 ch e n k : Siefe Ordensgefdiichten oerftehe
ich nicht.

o. Soderoils: Caffen Sie's gut fein, Schenk.

Gs gibt nichts fchöneres als ein Ordenskreu3.

Schenk: Gitelkeit 1 vanitas, vanitatum ; omnia
vanitas.

o. Soderoils: Sonnerroetter! Können Sie
noch gut Catelnifch. geh habe aber noch nie

bemerkt, dafi ein Semokrat roeniger ellei roäre,

als ein Krifiokrat. Ser eingefleifchte Semokrat
ifl eben gerade aus Gitelkeit gegen Ordensderleihungen,

roeil er keine Orden kriegen kann.

Kee, glauben Sie mir, roenn einer ein Kitterkreu3
bekommt, \o freuen fidi feine Sreunde, roogegen

feine Seinde oor Keld plahen Gibt es ein

angenehmeres Gefühl, als roenn man allen feinen

Sreundlnnen ein S'aifierchen machen und 3ugleich

alle feine Seinde ärgern kann?

(Soltaire und Sismarck lachen hell auf.)
Schenk: ßerr ©raf, Sie find ein fchaden-

froher Klenfch.

o. Soderoils: Und ein Philanthrop da3U

übrigens ift bekanntlich die Schadenfreude die

reinfle Sreude.
Soltaire: Monsieur le comte, roenn Sie

kein boche roären, roürde Ich fagen, Sie hätten
de l'esprit.

o. Soderoils: Klonfieur Krouet*), dies ift

fo3ufagen ein Soltairlsmua.

Cicpcr Sruother!
JU^^ Sie Kothe Klenagerie.

roo fie in der fiaublfiadt for-
J gc4t hapen, roar nicht fo in-
¦/^**V^Pf drefiant, roie ich mir felpige

T^L/ 9} forgeftehlt hape. Intern die

y:90f SL ©rofien Sh lerer in der
iliBtefc. Kähe de facto lang nicht fo

j^/C VfjflBfftMV gr°ft f00' roie fon roeitem,

AftS^^c BbB^^ ronderheidlich. roenn fie auft-

^8^^r«Sr gefragt roerden. Gfi m8 eine
J ©attung, als ob 1er kl fenck-

rechter So3i fei. roenn Gr noch nie mit dem ?5arj-
fdiaffeur 311 tun gehapt hot. Silo Ift mir auf-
gefahlen, dafi Gtliche fon den ©efalpten der
Koten ©arde I kürberes ©edächtnufi hapen
als I Kriejferbila, fpe3lnell roenn Sie roiddern,
efi könnte ghnen den Grmel hinl nehmen. Serner
hape ich gelefien, dafi fiech tiferfe gnkuhlpathen
fo bren3llg aufge4t hapen, dafi bereih die
Sorflellung unterbrochen roerten muhte. Stanislaus,
roenn ich der Shlerektor diefes roten Kafperli-
theaders geroefien roäre, fo hätte ich das ffie-
richhlokal in den Särengrapen ferlegt, die

rufiifchen Schnäggentänhe hätlen dann fchon
1 Gnte genohmen. 2Sir roollen dem liepen ßerr-
gottanken, Stanispedikulus, dafi unfiere Sage balt
ge3ehlt fint, fonft liehen roir unh in der 3ologie
in len anteren Serl aufnehmen, intern efi keine
Ghre Kieer ifl, 3U der fertubelten Species homo
sapiens 3U gehören.

Gfi griefit Sich falterländifch Sl
Cadisl aus.

*) Soltaire hiefi eigentlich Srançois 2ïïarie ÎIrouet

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

Srand Cafe Odeon
JB. Jflay «$* Sohn.

Grand Cirioma
LICHTBÜHNE
Telephon Bedenerstr. 18 Sein. 5948

Vom 27. bis inkl. 30. Mätz 1919

Wochentags 7~11 Uhr. Samstag u. Sonntag 211 Uhr

5 Akte Liebes-Tragödie 5 Akte

Gebrochenes Herz
oder

Warida Warenine
Ein spannendes, ergreifendes Lebensschicksal

aus dem früheren russischen Zarenreiche.
In der Hauptrolle: Die berühmte Künstlerin

Fabienne Fabrèges.

3 Akte. Wild-West- und Abenteuer-Roman:

Ein geheimnisvoller

Millionenfund!
Eine äusserst spannende Episode aus den

mexikanischen Diamantenfeldern.

Eigene Hauskapelle.

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spani-
»che Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martiniqne.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.

Blaue FahncïSa".:
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert ^Erstklassiges Orchester

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47- ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fi. Bier. Höti. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

r \
Grand-Café flstüHa
PBterstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Töndury & Cn.

Grösstes Caféhaus und Qn|-iiiioi-7
erstklass. Familien-Cafe

DEr »JLIIWKI£
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

a

Humum um umii jj
Schaffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Fx-a/u. Hug

©mchcwfträge
fange übernimmt bei prompter Cieferung öie K.-®.
3ean$reh, SBucf) brurferei, ©ianafirafee 5 7, ^ürid).

jeber îlrf
unb in je=
bem Um=

i Café-Cabaret Luxemburs ZUrichl
' Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6V0U. 8- 11 Uhr. "

¦ Cabaret-Vorstellung jeden Donnerstag, g S

; Kreitag, bamstag und Sonntag um 81/« Uhr. J

* Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. *

Casino Tiefenbrunnen
Tr am h a 1 1 e s t e 1 1 e : Hornegg - Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
HÖH. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

«-????????????????????????? t

ICafé Schlaucht
X Obere Zäune, Zürich 1, Münsterg. 20
X Rotkäppchen im Walde t
Y Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich T
J 1932 Faesch-Egli. +

IICERES
Vegetar, Speisehaus

Vorzüglicher 1890
Mittag- und Abendtisch

Bahnhofstrasse 98 >

nächst dem Bahnhof

Restaurant zum Sternen

Albisrieden
bei Zürich

Angenehmer Spaziergang
aus d. Stadt. Gute, reelle

Weine, prima Most.

August Frey.

Café-Restaurant IlOhlegasse
ZÜRICH 1 1877

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- ift Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier
- Kleines Vereinslokal

Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

?m Reich üer Schatten
Don Jack iîamlln

XI.
Solon: Sreut euck, Rinäer I Der Sriecle nakt,

aer Blokus sckwonkt. äie 8. 8. 8. baut ad. cler

Srtlkling kommt.
o. Po cle rolls: Mja! lm April sagt man uncl

om ersten auck nock. Ais Aprllsckerz wäre äie

Ekose alleräings zu toll.
Bismarck: Prällminarfrleäe. Alnäer.

Nur nick« so optimlflisck. Dieser Präliminarsrieäe
wirä äann von 2e» zu Zeit erneuert, kann aber nack

sranzösiscken Statistikern. Im Iakr IS72. nackäem

Deutscklanä äie letzte Bäte von 24.000.000.000,<X>0

Mark bezaklt kat. In einen provisoriscken Dauer-
srleäen umgewanäelt weräen. Durck eine vor-
sicktlge Rationierung kann Deutscklanä nock einige

Iakrkunäerte
Voltaire: I^a plu» pauvre ration. c'est le

conkèclê-ration : la plu» triste scie, c'est ls âêrv.c>-

cra-tie. Sagen Sie mal. Sckenk. was Ist äas

eigentlick «ine ..Scission", womit stck äie franzö-
slscken Sckweizer seht so stederkast besckäftigen.

Sckenk: Die Trennung zwiscben West unä

Ost. Die welscke Sckweiz nennt stck jetzt .,I.a
kc-rnariäie" anstatt 8uisse kranssise oäer roinanäe.
äa ist vorerst einmal äas vernähte Luisse" aus-
gesckallet, was äie Kauptsacbe ist. Was aus äer

kornanäie" weräen soll, weisz eigentlick niemanä.

Interessiert auck niemanä : äle Kauptsacke lst, äah
äle Dernunfteke", wle äas Derkältnis ln weiscken

Geltungen genannt wlrä. gesckleäen ist. Auf welcker

Seite äa wokl äle Vernunft gewesen sein mag?
Sie lacken. Louis XIV.: zu Ikrer 5Zeit war äas

Regleren ielckter. unä solange Ikre Dämcken unä

Ikr Belckloater zufrleäen waren, drauckle man
sick um äas Bolk (la canaille) nlckt zu kümmern.
Das muh bei Iknen gewisse Leute freuen, äasz in

unserer weiscken Sckweiz geseparatlflelt" wirä.
Die roten Bünäcken unä Rosetten kaben stck äock

rentiert unä es gibt borresco reierens immer nock

leere Rnopstöcker.

Bapoleon I.: Dieser Unfug musz aufkören.

Ick katte äie lèxion ä'konneur für verälente

Militärs gestiftet unä jetzt läuft jeäer Scknelcier

unä Stleselknecktfabrikant äamit Kerum. Was
sagt äer grosze Amerikaner Mark Twain? Ick
oernekme. äah mir äle lèzio» cl'bonnell- verlieben

weräen soll, jeäock entgeken nur wenige äieser

Auszelcknung.

Sckiller: Etwas Aeknlickes sagte man bei

uns In Sckwaden von äem Srleäricksoräen.
Dieser Auszelcknung! entgekt man nur äurck

Selbstmord oäer äurck äen Toä.

S ck e n k : Diese kZräensgesckIckten versteke

ick nickt.

v. PoäewIIs: Lassen Sie's gut sein. Sckenk.

Es gibt nickts scköneres als ein (Zräenskreuz.

Sckenk: Eitelkeit! vaoitas, vaaitaturii : oninia
vanitas.

v. PoäewIIs: Donnerwetter! Rönnen Sie
nock gut Latelnlsck. Ick kabe aber nock nie

demerkt, äasz ein Demokrat weniger eitel wäre.
als ein Aristokrat. Der eingesteisckte Demokrat
ist eben geraäe aus Eitelkeit gegen (Zräensäer-

leikungen, weil er keine Oräen Kriegen kann.

Aee, glauben Sle mir, wenn einer ein Ritterkreuz
bekommt, so freuen stcb seine Sreunäe, wogegen
seine Seinäe vor Aeiä platzen Gibt es ein

ongenekmeres Gefllkl. als wenn man allen seinen

Sreunälnnen ein Plaisiercken macken unä zugleick

alle seine Seinäe ärgern kann?

(Boiiaire unä Bismarck lacken kell auf.)
Sckenk: Kerr Gras. Sie sinä ein sckaäen-

froker Mensck.

v. PoäewIIs: Unä eln PKIIanlkrop äazu

übrigens Ist bekanntlick äle Sckaäensreuäe äie

reinste Sreuäe.
Voltaire: iVlonsieur Ie cornte. wenn Sie

kein bocke wären, würäe Icb sagen, Sie Kütten

äe l'esprit.
v. PoäewIIs: Monsieur Arouet»), äies ist

sozusagen ein Doltairlsmu».

Lieper Bruotner!
Die Rotke Menagerie.

lrw i>2 >n äer Kaubtstaät sor-
«/-. ge4t bapen, war nickt so In-

äreszant, wie ick mir selpige
?t, sorgesteklt kape. intem äie

Grasten Tklerer in äer
!I»W^îj^ Aäke äe tacto lang nickt so

sinä, wie son weilem,
sonäerbeiäiicb. wenn sie auß-

^«W/^/U»^ gefragt weräen. Eh m8 eine
??IiX »t Gallung, als od 1er kl senck-

rcckter Sozi sei. wenn Er nock nie mit äem Pag-
sck a sse ur zu tun gekapt Kot. Dito Ist mir aus-
gefaklen, äah Etllcke son äen Gesalpten äer
Roten Garäe I kürheres Geääcklnuh kapen
als I Rriexserdüa, spezinell wenn Sle wiääern,
eh könnte Iknen äen Erms! KInl nekmen. Serner
kape ick gelehen. äah steck tlserse Inkuklpatken
so brenzlig ousge4t kapen. äah bereih äle Sor-
stellung unterdrocken werten mußte. Stanislaus.
wenn ick äer TKIerektor äieses roten Rasperli-
tkeaäers geweßen wäre, so kätte ick äas Ge-
rickhlokal in äen Bärengrapen feriegt, äie

ruhiscken Scknäggentänhe Köllen äann sckon
l Enle genokmen. Wir wollen äem Ilepen Kerr-
gottanken. Stanispeäikulus, äaß unßere Tage da»
gezekll stnt. sonst ließen wir unß In äer 5Zo!ogie
in Ien unteren Verl ausnekmen, intem eh keine
Ekre Meer Ist, zu äer sertudelten 8pecies korric»

sapiens zu gebören.
Eh grieht Tick falterlänälsck TI

L a ä s I a u s.

') Dollalr« k!ch eigentlick Sron^ois ?i?arle Ülrouet

lelepkon 0»tl.envr»itr. 10 Sein. 5948

Vom 27. bis inkl. 30. à? 1919

S àte I-iebes Iriixöäie S /Xkte

oäer

^Vanciâ Karénine
Lin spsnnenäes. ergreitenäes I^ebenssckickssl

sus äem krükere» russiscken ^srenreicke.
ln äer bi.iuptroüe : Die berükmte Künstlerin

Fabienne ?udrèZes.

3 ^.kte. Wilä-West- unä ^.benteuer-^omzn :

i?in lZeiieimniLvoller

WIIi0neniun6!
Line äusserst spsnnenäe Lpisoäe sus äen

mexiksniscken Oism-intenkeläern.

HIZene riiluskgpelle.

/ürleti 1

lVls.rktss.sss
iVr. 4.

k'rirns. in- unä àuslànâisoks Wsins. 8pv2. Lpani-
»ebs Wsins. kk. 8ps?i»lbisr äss l^övsnbrän Oistikon.
^iiizl. Xon^ert äss Vamen-Orodsster Aàrtinique.

»ökliob smpkisklt sieb sl90Ss l». Lâtilo.

ppiiniZ Nkeinîelcle,» felcisckIökcken-tZiei-
<Zi-öKter u. sckönsten kiergsi-ten Zlüpicks

liWeli K.N!est'^'ts8tllIä88ixö8 lZslîIik8tks'

iftesîZllfZNî zur Harmonie"
2ÜI»ivib k, Lvnnoggstn. 47. tt. olkene l.snci-u. ?>sscken-

Lranli-LsfiZ /-iSwk'ig
peterstr.-iZsknkosstr. :: ^ilklllri l :: ft. lönciuru à Ho.

IZrässtes Hsfèlisus unä > ^r»ii»»ir,i-?
erstklsss s-smilien-Lsse °^ »Zl- 1 » UV t. I t2

^nglisclilZ unci fpgn^ösiscntZ Lillsr-liL

IZglicti naclimittiZgL unri iànrjs

ti
I.vvilUUI Ulli illUIII

S-zkoirksIgasso M Zlii^ivli tl

Altdeksnntes, keimelixes Verkenrsioksi. SpeiisütSIt in Irenen-
durxer, Veltliner, n^dst prims I^snä- unci t^ssckeriveinen.

iZs smpkisklt sieb I » Hìì^

Druckaufträge
fange übernimmt bei prompter Lieferung die A.-G.
JeanFrey, Buchdrnckerei, Dianaslrake 5 7, Zürich.

jeder Art
und in
jedem Um-

» Ladai»oit»Voi>»îs>>ung jeâ^n liottnersu-»!.'. ê »

î Sonntags Illotïnào um 4 ^Iir, bì i rsliu?il?rten Dreisen. A

c» sîekMriliiiieil
rram K s I te s te 1 1 e : Hornexx - Seekelclîtrssse. üürick 8.

Krossv nnä àl»iovrv 8àlv kür
Vereins- nnä b'âwilivnànlâssv.

iZokön«, svävvkts Xeeelbàkn. Lilìsrâs.
klö». emplieklt sick ISIS k°-»»n-- >lu-tloi».

«>»«>«>«>«^OOO^è^OOOîèOOOOO^OO^O

Vgxà 8pgi8.tisu8
Vor^üglicksr I89O

iVllttgg- unci ànâtià-tZli
Li»kokokstrs.ssv 98 >

nâokst äsrn lZàknkok

likzluiil'ant ?W 8!ki>likli

tllbisrlisllen
bol üürlak

.XnLSnsbwsr Kps.?:isrKàvs
aus ä. Ltî>.ât. Qut«?. rsslls

Vsinv, prima Nost.

ánsast i?rev.

.llkê-ke.tMmtMlM.e
Is resle l^sl.cî- u" l^kisckenveine. ik. veUide-x-IZier
---------- Illoîno» Voi>oin»IoIl»I ----------

ttôklick empliskit sick tttf«». S»uing»i-în«>-.
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